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tOtfrau V
Deutsches Moöefchaffen

Von K . Schöpflin . Syndikus des Landesverbandes der Damenschneiderei Baden

Nach den eigenen Worten unseres Volkskanzlers
Adolf Hitler erstreckt sich das Programm des Wie-
deraufbaus von Volk und Reich nicht auf voli-
tische und wirtschaftliche Belange allein , sondern
auch auf unsere ethischen und kulturellen Lebens-
äußerungen . Dem deutschen Modehandwerk
wird bierdurch die Pflicht klar , die ihm Gestalter
einer wichtigen kulturellen Aeußerung , der Klei -
dung , übertragen wird . Die Frauenmode ist
keineswegs das unscheinbare Nichts, für das sie
immer noch gehalten wird . Sie spielt vielmehr
eine gewaltige Rolle in der kulturellen Entwick-
lung der Jahrhunderte , da die Frau von jeher
groben Einfluß auf die Kultur ausgeübt hat . Die
Mode ist daher nicht allein der zuverlässigste Kul -
turspiegel . sie ist mehr , sie ist selbst formae -
wordene Kultur .

Wenn wir die Kultur -Epochen ferner Jahrhun -
derte erforschen , begnügen wir uns in der Regel
damit , ihre Baudenkmäler , Plastiken und Ee-
mälde »u betrachten. Werke , die nur die Spitzen-
leistungen einzelner Menschen darstellen . Weit
lebendiger tritt uns der Geist einer vergangenen
Zeit in den Gebrauchsgegenständen des Menschen
entgegen ; in der angewandten Kunst.

Die vielseitigste und lebendigste aber unter allen
Künsten ist die F r a u e n m o d e . dienen ihr doch
Malerei , Plastik und Architektur, Farbe und
Form . Die kunstfertige Schneiderin komponiert
ihr Kleidgebilde nach denselben ewigen Gesetzen
der Schönheit, wie der bildende Künstler ; dazu
noch auf eine lebendige Gestalt mit eigenem Form -
gesetz , bestimmten Charakter , mit einer Vielheit
von Anforderungen , die in ein geschlossenes
Kunstwerk ausklingen wollen. Diese hohe Auf-
sassung der Mode steht in schroffem Gegensatz zu
der kunst - und geschmacklosen Richtung , die vor
»ehn Iahren siegte . Allerdings war es ein Sie -
geszug der Reklame, nicht des Geschmacks, heute
gilt wieder : Weniger Wechsel , mehr
Kunst , weniger Blendmittel , mehr
Echtheit und Gediegenheit in Ma -
terial und Arbeit .

Häufig ist es männlicher Spekulationsgeist , der
Entartungserscheinungen in die Frauenmode trägt .
Sie kann auch das technische Wissen des Mannes
nicht ganz entbehren , doch darf der Künstler nicht
die Grenzen verkennen, die ihm von Natur ge-
«osen sind , und muß die letzte feine Ausgestal-
tung dem abmessenden Takt der Frau überlassen.

Ob die Frauenmode sich anziehend oder anzüg-
lich äußert , die gleichzeitig herrschenden Sitten
atmen den gleichen Geist . Modengeschichte
ist treffend illustrierte Sittengeschichte .
Dies erklärt uns der Reiz und Anreiz der weib-
lichen Kleidung , der eine durch die tägliche Er -
fahrung erprobte Naturnotwendigkeit ist. Schon
aus diesem kurzen Gedankengang erkennen wir
die ungeheure Vielheit der Weltmacht Mode und
doch ist damit ihr Wesen noch lange nicht er -
schöpft.

Frankreich allein hat nahezu drei Jahrhunderte
hindurch die politische und wirtschaftliche Bedeu-
tung der Frauenmode restlos erkannt , und ihre
Industrie überall gefördert. Schon vor dreihun -
dert Jahren sagte der bekannte französische Fi -
nanzminister Colbert : „Für Frankreich ist die
Mode das , was die Eoldminen von Peru für
Spanien sind . Wir müssen Europa mit unserem
Geschmack bekriegen und durch die Mode uns die
Welt erobern .

" Und so ist es tatsächlich gekom-
men. Pariser Moden sind ein fester Her -
kunftsbegriff geworden.

Es ist allen Ländern in Europa schwer gewor-
den, sich dem französischen Einfluß zu entziehen.
Vor Jahren schon hat sich Wien , gestützt auf seine
modische Tradition der Metternich '

schcn Aera von
den französischen Einflüssen gelöst . Bald folgte
Italien , dessen Regierung bedeutende Mittel zur
Ausbreitung italienischen Modeschaffens zur Ver-
fügung stellt ; und endlich ist es Deutschland ,
das sich heute von der Hörigkeit ausländischer
Moidediktatur befreit .

Daß wir Deutsche der Mode bisher so beschä-
mend wenig Aufmerksamkeit zugewandt haben,
war ein Fehler , den wir empfindlich büßen
mußten.

Es ist eines Kulturvolkes wie des Deutschen
wahrhaft unwürdig , sich in einer so wichtigen
kulturellen Aeußerung , wie sie die Gestaltung des
Frauenkleides darstellt , von einer spekulativen
Pariser Haute Eouture bevormunden zu lassen .
Es ist eine altbekannte trübe Tatsache, daß erst -
Nössige deutsche Erzeugnisse ins Ausland wan-
dein , dort mit einem fremdsprachigen Stempel ge-
zeichnet, unter dieser falschen Flagge wieder zu
uns zurückkehren . Und leider gibt es immer noch
deutsche Frauen, deren größter Stolz es ist. für
eine Pariserin gehalten zu werden .

Hier siebt das deutsche Damenschneiderhandwerk
in dieser Stunde der nationalen Wiedergeburt un-
seres Volkes es als seine vornehmste Aufgabe, ziel -
bewußt auf die Wellung und Förderung modischen
Schaffens im Geiste deutschen Wesens hinzu-
arbeiten und damit am Wiederaufbau einer wahr -

Haft nationalen Kultur mitzuhelfen . Dabei kann
es sich nicht darum handeln , anstelle der interna -
tionalen Mode eine nationale Tracht oder gar ein
Reformkleid zu propagieren — alle solche Bestre¬
bungen wären von vornherein zum Scheitern ver-
urteilt —, sondern durchaus im Sinne der Welt -
mode zu schaffen, aber mitzuschaffen an ihrer Ge -
staltung , um damit deutschen Geschmack
und deutsche Kultur hinauszutragen in alle
Länder der Welt .

Schon unter dem Gesichtspunkt der Wirtschaft-
lichkeit müssen diese Bestrebungen gefördert wer-
den ; es ist unnötig , daß wir Hunderttausende von
Arbeitsstunden in Form von importierten Kleid-
Modellen an das Ausland bezahlen .

Niemand hat das Recht , an der Begabung und

Freude an der Natur und deutscher Arbeit ver-
binden die Frau als Hüter - und Bewahrerin allen
Lebens mit dem deutschen Gartenbau . Das Iah
man wieder so recht bei der einzigartigen deutschen
Gartenbauausstellung Berlin 1933, die noch heule
Gesprächsstoff von begeisterten Hausfrauen ist und
in der 150 000 blühende Blumen und herrliches
Frühgemüse vor den entzückenden Augen der Be-
sucherscharen ausgebreitet waren . Aber diese herz-
lichen Beziehungen müssen auch einen gedanklichen
Unterbau bekommen , nämlich die Erkenntnis der
Bedeutung des deutschen Gartenbaues für Haus ,
Familie und Volkswirtschaft. Die Hausfrau wird
ausländischen Erzeugnissen keinen Pfennig mehr
opfern, wenn sie hört , wie stark die Kaufkraft des
deutschen Gartenbaues zurückgehen muß, sobald die
Einfuhr aus anderen Ländern immer schärfer
wird . Der Wert des deutschen Gartenbaues , der .
in Zahlen ausgedrückt, für 1,5 Milliarden Reichs¬
mark Erzeugnisse auf den Markt bringt , wird oft
so wenig von der Hausfrau gewürdigt , daß man
gelegentlich hört : „Ja . haben wir denn
ebenso früh Gemüse wie das Aus «
land ?" und dann gehen etwa 200 Millionen
Mark in die Ausfuhrländer für Gemüse , wo gün-
stigere klimatische und wirtschaftliche Verhältnisse
bestehen . Das ist nicht mehr nötig , liebe
Hausfrau ! Der deutsche Gemüsezüchter hat den
Wettbewerb mit dem Ausland aufgenommen und
der F r ü h g e m ii I e b a u hat bei uns schon einen
erheblichen Umfang angenommen. Sie müßten

Wir achten heute »war darauf , daß die fett !«
g e Ware in deutschen Werkstätten hergestellt
worden ist . machen uns aber häufig keine Gedan-
ken darüber , ob auch die Vorprodukte , aus
denen die Fertigware besteht , ebenfalls in Deutsch -
land hergestellt worden sind . Untersuchen wir doch
einmal in wieweit deutsche „Vorprodukte" bei
der Herstellung von Fertigwaren verwandt wer-
den .

Nehmen wir ein Beispiel aus der Textilin -
dustrie , innerhalb derer die Ba umwall -
s v i n n e r e i mit über 110 000 Arbeitern und
Angestellten einen bedeutenden Zweig darstellt.
Die Garne , die hier gewonnen werden, finden
zur Herstellung zahlloser Textilwaren Verwen-
dung . Obwohl nun die deutsche Baumwollsvin -
nerei in der Lage ist, den inländischen Bedarf
an Baumwollgarnen im großen und ganzen zu
decken , werden Jahr für Jahr große Mengen von
Baumwollgarnen vor allem aus England nach
Deutschland eingeführt . Der Grund hierfür liegt
nicht etwa darin , daß die ausländischen Gewinste
wegen des dort herrschenden feuchten Seeklimas
besser seien als die einheimischen . Dieses Vorur -
teil ist längst überwunden , da die beim Spinnen
der Baumwollsarne erforderliche Luftfeuchtigkeit
seit vielen Jahren in England und Deutschland
durch die gleichen Anlagen für künstliche Befeuch-
tung (Svrinkler -Anlagen ) erzeugt wird . Vor kur-
zem ist sogar durch öffentliche Warenvrü -
fungsämter , denen englische und deutsche
Garnmuster vorgelegt wurden , ausdrücklich festge-
stellt worden , daß die deutschen E e s p i n st e
besser waren als die englischen . Aller¬
dings genießt die ausländische Baumwollspinnerei
von jeher in den Herstellungskosten gegenüber der
deutschen einen Vorsvrung , der durch die gegen -
wältigen Einfuhrzölle für Baumwollgarne bei
weitem nicht ausgeglichen ist. Seit September
1331 hat sich dieser Vorsvrung für England , dem
Hauptkonkurrenten der deutschen Vaumwollsvin-
nerei . durch das Währungsdumving noch erheblich
vergrößert . Die hierdurch bedingte starke und
völlig überflüssige Einfuhr auslän -
bischer Gespinste wirkt sich in zweifacher
Richtung bedenklich aus . Einmal auf dem Ar-
beitsmarkt . zum anderen auf devisenpolitischem
Gebiet.

Leistungsfähigkeit unseres Volkes zu zweifeln.
Man gebe dem deutschen Damenschneider-Hand-
werk nur einmal die Möglichkeit schöpferisches Mo-
deschaffen zu üben. Die deutschen Modelle sind
durchaus im Zeitstil , zeigen flotte Originalität .
Bei äußerster Eleganz niemals extravagant und
niemals von der Exaltiertheit mancher Pariser
Schöpfungen. Sie beweisen starkes künstlerisches
Formgefühl und vor allem liebevoll gearbeitete
Handwerkskunst. Dieses Urteil hat das Wesen
und die Eigenart deutschen Modeschaffens voll er-
fkißt . Wir Deutsche haben eine eigen« Kultur ,
dieser auch im Kleide Form zu geben, muß unsere
Aufgabe sein . Die deutsche Frau als Kulturträ -
gerin kann hierin vieles leisten und diese Bestie-
bungen aufbauen helfen. Deshalb : Schluß mit
der widerlichen Anbetung artfremder ausländischer
Modeherrschaft. Es gilt einen Kampf für die
deutsche Kultur in der Frauenmode . Die deutsche
Frau wird und muß diesem Kampfe zum Sieg ?,
verhelfen.

einmal solche Anlagen besuchen , um sich selbst von
dem ungeheueren Aufschwung , den unser Früh -
gemüsebau genommen hat , zu überzeugen.
Ueber 1 .3 Millionen qm . Elasanlagen für Früh¬
gemüse , Frucht- und Blumentreiberei können Sie
allein in Preußen sehen !

Sehr oft gehen Haussrauen an den Ständen
mit Frühgemüse vorbei , weil sie sich garnicht vor-
stellen können , daß Deutschlands Gartenbau es so
vollendet versteht, der eigentlichen Saison zuvor-
zukommen . Darum haben die Gurken einen
„Gürte l" um , aus dem die Herkunft vom deut-
schen Boden gewährleistet wird . Und schaut man
sich die Tomatenkisten an , so ist auch darauf ver-
zeichnet , daß sie einer deutschen Frühgemüse-
treiberei entstammen.

Die Hausfrau ist der Motor des
Wirtschaftsmarktes ,

und wenn sie nicht nur gefühlsmäßig , sondern auch
in bewußt nationaler Einstellung dem deutschen
Gartenbau gut Freund ist. so wird dieser starke
Mitkämpfer für Deutschlands Selbstversorgung
und Unabhängigkeit vom Ausland von ibr in je-
der Weile unterstützt werden. Obst und Gemüse
— ja ! Aber von deutschem Boden muß es
sein . Die deutsche Hausfrau ist heute keine gedan«
kenlose Einkäuferin mehr ! Sie überlegt , wie sie »u
ihrem Teil zur Ankurbelung der Wirtschaft und
damit zur Beseitigung der Arbeitslosigkeit bei-
tragen kann . Das beginnt beim Einkauf eines Sa -
latkopfes.

1332 werden insgesamt etwa 15 Millionen
kg ausländische Baumwollgarne « in-
geführt . Berücksichtigt man die aus diesen Garn -
mengen ruhenden Arbeitsstunden , so ergibt sich,
daß mit der Herstellung dieser Garne viele Tau -
sende von Spinnereiarbeitern in Deutschland hät -
ten beschäftigt werden können . Im bisherigen
Verlauf des Jahres 1933 hat die Einfuhr in glei-
chem Verhältnis angehalten . Der Wert der 1932
eingeführten Baumwollgarne beträgt rund 40
Millionen Reichsmark. Von dielen Gespinsten hät -
ten »um mindesten Vio von deutschen Baumwoll¬
spinnereien geliefert werden können : es sind
somit rund 36 Millionen Reichsmark
Devisen unnötig ins Ausland abge -
flössen .

Der einzelne Käufer von Textilwaren vermag
wenig dagegen zu tun . da er nicht festzustellen
vermag , ob in den Tertilfertigerzeugnissen deutsche
oder ausländische Garne verwendet worden sind.
Der Avvell deutschen Waren in jedem
Fall den Vorzug , u geben , muß sich des-
halb in erster Linie an die Industriezweige rich-
ten, die die Garne zu Fertigwaren verarbeiten .

Dr . v. B.

Sie Tomate und ihre Verwendung
Jetzt ist Tomatenseit ! Wohl jeder Gartenbesitzer

hat heute im Garten Tomaten . Auch der bäuer¬
liche Siedler darf sich dieser kleinen Mehrarbeit
nicht entziehen und soll und muß aus vielerlei
Gründen Tomaten anbauen und wenn es zunächst
nur für den Hausbedarf ist.

Tomaten sind möglichst frisch gepflückt zu genie-
ßen , denn sie enthalten dann das so wichtige Vi-
tamin A , das den Knochenbau fördert . Auf der
Reise gereifte und grün gepflückte und dann nach-

gereifte haben nicht den Wert an Stoffen , die
wir so ungemein an der Frucht schätzen . Zwar ent-
hält die Tomate im frischen Zustande auch Vita -
min B das auf das Wachstum des Körpers einen
großen

'
Einfluß ausübt . Allerdings gebt Vitamin

B beim Kochen verloren , während Vitamin A
bleibt . Man soll ja kleinen Kindern aus frischen
Tomaten den Saft verabreichen, um vorwiegend
gegen Rachitis anzukämpfen.

Die Verwendungsmöglichkeiten der Tomaten ist
sehr groß. Sie sollten deshalb beute fast täglich

auf den Tisch kommen , ganz besonders aber , wenn
man sie selbst anbaut . Zum Schneiden der Toma-
ten verwinde man nur Messer aus Nirostastabl oder
nur Obstmesser . Die heute beliebteste Verwen-
dungsart ist wohl Tomate mit oder ohne Salz
und Pfeffer auf Brot und dieses wieder mit oder
ohne Butter . So ist z . B . italienische Tomateneier
ein köstliches Gericht. Große Tomaten höhlt man
in diesem Falle von oben aus , aber nur so viel,
daß ein Ei darin Platz hat . Man läßt sie mit Psef-
fer und Salz eine halbe Stunde stehen , gießt den
Saft ab , stellt die Tomaten in eine ausgestrichene
Backvlatte und Ichlägt in jede Tomate ein Ei . Ein
Stückchen Butter , etwas Salz und Pfeffer gibt
man auf die Eier und backt die Tomaten in hei -
ßem Ofen etwa 20 Minuten , dann sind die Eier
gar . Der Feinschmecker weiß, wozu man Tomaten
immerwährend verwenden kann. So ist Gulasch
mit Tomaten sehr beliebt . 500 Gr . mürbes , schie¬
res Rindfleisch wird in 100 Er . Palmin ange-
röstet, nachdem es würfelig geschnitten ist. Zugleich
werden 500 Er . Zwiebeln in Ringel geschnitten
und während des Anbratens dem Fleisch zugefügt.
Wenn das Fleisch angeröstet ist , stäubt man einen
Löffel Mehl darüber und gießt vorsichtig soviel
Brübe aus, daß das Fleisch bedeckt ist. Nach einer
halben Stunde legt man 500 Er . in Scheiben ge-
schnitten« , abgezogene Tomaten zu dem Eulasch ,
das mit Pfeffer und Salz abgeschmeckt, kurz ein-
geschmort und zu Reis oder Salzkartoffeln ein
gutes Mittagsgericht bildet . F . Hg .

A« z „Arbeit und Siedln »« " . T -IZ dcuttche Fach .
blalt der Kleinbauern , KlcinarnndbcsiHer , Sicdlcr
und Kolonisten . Bcrlin -Ncukölln , Biiikncrstr . 1.

«nb Frauen tun uns not . . .
Und Frauen tun uns not , die tief im Wesen stehen
Der schönen, reinen deutschen Fraulichkeit,
Die wie die Königinnen gehen
Fern dem Getändel und dem Niedern Streit !

Und Frauen tun uns not , die wieder beten
Und reich an Glauben und Vertrauen sind,
Die mit uns kämpfen in den bittern Nöten
Und doch sich freuen können wie ein Kind !

Und Frauen tun uns not , die tief um Deutschland
fbrennen

Und eins sich fühlen mit dem fernsten Grau ,
Die deutsches Wesen bis zum Grund erkennen ,
Und stolz sich nennen : „deutsche Frau !"

Neinhold Braun .

Wer vertrüge kein rvbes Sbst?
Wir empfehlen . . . .
Ueberarbeitete und hastige Mitmenschen be-

hauvten oft, sie könnten rohes Obst nicht gut ver-
tragen . Sie sind aber selber schuld daran , daß
ihnen diese allerschönste Gabe Gottes Unbehagen
verursacht. Sie haben schwerverdauliche
Gerichte zu sich genommen, die stundenlang im
Magen verarbeitet werden müssen , und haben
hinterher frische Früchte als Nachtisch verzehrt.
Dieses Obst muß nun erst so lange im Magen
warten , bis der Abbau der anderen Schwerver-
daulichkeiten vor sich gegangen ist, und das führt
zu E ä h r u n g en t m Darm . Rohes Obst , gut
gekaut, zur rechten Zeit gegessen, wird von sonst
gesunden Menschen immer vertragen . Man kann
bei überempfindlichen Magen die Früchte m i t
Flocken mischen , wie man ja auch Milch nicht
ohne weiteres verabfolgt , wenn sie schlecht vertra -
gen wird . Ein paar Weizen- oder Haferslocken
»wischen die kleingeschnittenen oder zerdrückten
Erdbeeren gestreut, besänftigen den aufrührerischen
Magen sofort . Man süßt mit einem Löffel Ho -
nig und gießt im letzten Augenblick frische Sahne
oder Büchsenmilch darüber . Einige gerasvelle
Haselnüsse erhöhen den Fettgehalt der sehr
wohlschmeckenden Nachspeise , die man auch niit
Vorliebe schon früh morgens zu sich nimmt unter
Umgehung von Kaffee oder Tee , die einem ner-
vösen Mitmenschen zwar augenblicklich Auftrieb
geben , ihm aber nicht das dauernde Wohlbeba-
gen übermitteln , das den frischen Früchten von
heimischer Flur vorbehalten ist. Oft wird auch den
sommerlichen Beeren der Vorwurf ge-
macht , daß ihre Kerne die zarten Jnnenorgane
reizen sollen . Auch in solchen, oft eingebildeten
Empfindlichkeiten bevorzugt man das „Einwick -
lungs - und Täulchungsverfahren "

. Man weicht
Weizenflocken und geriebene Nüsse mit frisch ge-
preßten Iobannisbeersaft auf und mengt rote ,
weiße schwarze Johannisbeeren , Erdbeeren und
Himbeeren darunter , um das Ganze mit Vanille -
milch — extra in einem Kännchen daneben —
zusammen auf den Tisch zu stellen . Auch die Ver-
bindung von Quark , den man mit Vanille und
Sahne geschlagen bat , mit frischen Früchten der
Jahreszeit ist eine geschickte Umgehung des ner -
vösen Widerstandes gegen frisches Obst . Und
schließlich darf den Mäkelfritzen noch eins geraten
werden : „ Ihr müßt Obst mit härteren Schalen
wie Kirschen oder Stachelbeeren gut kauen , statt
die Früchte in voller Größ? in den Magen rut -
schen zu lassen .

WWW«»«« Stttftn MMN «m JMm !

Die Kausttau »ie Wirtschaft



Deutscher Technifteruerband (N . s . A .)
25875 Ortsgruppe Karlsruhe , Karlstr . 4
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Aufruf zur

Grundnngsversammlung
Am Freitag , den 14. Juli 1933 , 20 Uhr , Im großen Saale des

Friedrichshof
Karl - Friedrichstraße ü8

Referent : Ganbctrlebszellenlelter Fritz PI attaer
Sämtliche Mitglieder der nachstehend genannten Or¬
ganisationen haben zu erscheinen , ebenso werden allenoch außerhalb stehenden Beruiskameraden zur Teil¬

nahme aufgefordert .
Bandder techninclien An (| estelltenn . Beamten ( Bnlab .)
Retchsvereinlgung Deutscher Techniker (Im G . D , A .)Verband Deutscher Techniker
Verband oberer Bergbeamter
Verband der Technischen Grubenbeamten
Tarltgemeinschaltd . Bran - n . Malzmeister Dentschlds .Bernlsverband Deutscher Dentisten
Berufsverband Deutscher FIugtseagtKhrer
Verband Biochemischer Berater
Kelchsbund Deutscher Angestentcnberulsverbftnde
Verband Deutscher Markscheider
Berufsverein der Fluiizeugfunker
Badlsclier Banmeisterbnnd Heil Hitler
Deutscher TectiniHeruerDand, Ortsgruppe Karlsruhe , Bergmann

Kameradschaftstreffen
Sämtliche Angehörige des SKflVCII Greil . RGj)tS.
K. Ul. I HP. 110 vom Hanauerland werden auf

Sonntag, den 16. Juli 1933
l18Ch Kehl 8. Rh ., in das Gasthaus zum Engel ,Adolf Hitlerstr . 15, herzlich eingeladen .

Beginn 15 Uhr
= == == Erscheinen Ehrenpflicht

25788

Cafä-Restaurant 3 Kronen
KronenstraBa 19 — Telefon 3018

HEUTE SCHLACHTTAG
Vorxügt . Qualitäts wein » , MonlngerExport -
Bler . Gemütliche Gesellschaftsräume . Ferd . Weber

Offene

Fetircier
für leichtverkSuslich « Artikel ( g«stem-

, pclte Blindenware — Bürsten , Stein ,
usw .) bei hoher Provision sosort gesucht .
Blindenzentrale , Ludwigshasen fl . SRI».,

Rohtlachstr . 6. 25865

indreher , Maschinenschlosser ,r , Hus - u . Wagenschmicd .
>ter , Kllser , Bäcker , Schuh -

Wir suchen

Lehrlinge und Lehrmäöchen
für folgende Berufe :

Blechner , Eisendreher ^
Elektroinstallateur ,Gärtner , Schreiner , vuun , >
machet , Glaser , Maurer , Sieindrucker .

Schneiderin , Modistin , ländl .-häusl . Lehr -
stelle , Gcslügelzüchterin .

Arbeitsamt KarlsruheAbt . BerusSderatung u . Lchrftellenvermitilg .
ZSHringerstr . 45.

Sprechstunden : täglich von HZ—A6 Uhr .
Samstags von 8—12 Uhr .

Sie können Geld uerdienen
durch Verkauf meines Reno - HemdeS . DNGM .— als Sport - od . Oberhemd lieferbar . —
Rührige Wiederverkäuser , die bei Privaikund -
ichast bestens eingeführt sind , wollen fof . an

Reno -Hemdenfabrik , Plauen /B . „schreiben . — Versand — Nachnahme . 25864 an den Fuhrer -Verl .ig

Jüngerer 2507

Verf. in Stenographie
u . Maschinenschreiben
aus SpeditionSbllro
gef. Ang . u . 2507 an
den Führer -Verlag .

Glaser-
Lehrling

gesucht , Glaserei Deel ,
Amalienstr . 12. 2505

Lehrling gesucht
Peter Borr » , Maler -
Lackier, u . Tap .-GeschZkarlsr ., Kroncnst . 17«
1898

Stenotypistin
sucht Arbeit aus Büro
oder für nachmittags
Besitze eia . Schreib -
Maschine . Zuschr . unt
2497 an den F '
Verlag .

llhrer -

Fleiß ., «hrl . 2483

das schon längere Zeit
inStell . war , i . Haus -
halt gut bew ., such!
Stellc aus I . od . 15.
August . Zuschr . u .2489

Ein schwer erziehbarer Junge !
Wenn auch nicht unlntelligent , kommt er Inder Schule nicht besonders vorwärts . Ihmfehlt die rechte Stütze , die seine Schulauf¬gaben überwacht und seine Fähigkeiten zuwecken versteht I Sein Vater Ist auf die rich¬tige Idee gekommen . Er gibt eine Kleinan¬zeige im „Führe f unter der Rubrik

„Unterricht " auf ; da wird schnell die rich¬tige Kraft gefunden sein , die unserem Jungenerfolgreiche Nachhilfestunden erteilt .

Die glückliche Geburt eines
gesunden Stammhalters zeigen
hocherfreut an

*5866

Pg . Drogerlebesitzer

Siegfried Walter
und Frau Emma
geb . Dlttes

Wössingen i . B . Fach-Drogerle
.J

Ii/vermieten
Gut möbl . Man -

sard . -Zimmer in
gut . Haus « billig zuverm . Kaiscrallce !)5 , I .2584»
M S b l . Zimmer
auf 1 . Aug . zu verm .
Kriegsstr . 167, 2. <3t .i '.'chts . 2490

Leeres Zimmer
aus I . Aug , zu verm .
Goethes « . 20, 3 . Stock
links . 2488

In Ettlingen
möbliertes

Zimmer
in guter Lage zu ver -
iniet . Off . unt . 1897
an den Führer -Verlag

Kronenstr . 22, Z. Stock
Schloßseite , srdl .möbl .
Zimmer 4 M wöch.
zu verm . Ang . unt .3001 an den Führer -
Verlag .

SchSneSZImmer
bill . zu verm . Saiser -
str . 237, 2 . et . 2498

Neuzeitliche , sonnige

3 Z. -MhlIM !!
m . tinger . od . o . Bav ,
reicht . Aubeh . in ruh .,
best. Hause zu verm .
Haltestelle Philippftr .
Näh . Rheinstr . 5, p«.
2500

3 Zimmer u/onnung
Maraustr . 2, sosort ,3 Zinimerwohnnng ,

Yorkstr . 57. auf 1. Okt .
zu verm . Näh . Janz ,
Borkstr . 57. pt . 246V

In neuem gut . Hause
Westsiadi , mod . , ge-
räum . 25839

z Zim . Wohnung
mit Bad auf I . Okt .
zu vermieten . Näher .
Uaiscrallce 95. Tele¬
phon 1748.
Schöne , sonnig «

3 oder 4

Zim . - Wohnung
a . fof . od . spät . z. ver -
mict . Näh . NuItSstr .33
2491
In schöner sonn . Lage
haben wir je eine

S. a und 5

Schöne , helle

4 Zimmer - .
Wohnung

III . Stock , MonatS -
miete 42 M, a . 1 . Aug .evtl . spät , zu verm .Zu ersr . u . 25869 im
Führer -Verlag .

Sehr schöneaMiionnungen
in der Reichs - u .

Schwarzwaldstr .
mit einger . Bad ,
gr . Diele , Loggia .
Tpeisek . , Mädchen -
Zimmer svw . Zen -
tralwarmwasserh .

aus sos. od . spät ,
zu verm . Parkar -
Itaer Jnnenhos m .
1400 gm Rasensl .

Ferner :

kleinere 3 Zim .
Uionnungen

im Pt . m . SP .-
Loggia , einger .
Bad . mit od . oh -
ne Mädchenzimm .,
auf fof . od . spät ,
zu verm . Zentral -
warmwasserheiz .
Auskunft u . Be -
sichtigung durch

Wilh . Braun ,
Kloiestr . 42, Tel
3656 . 24499

Große sonnige 2486
4 Zim. - Wohnung

Mietgesuche
Junges Ehepaar sucht

2 Zim. uiohn.
m . Küche Schlaszim . ,evtl . mobl . Ang . unt .2424 an den Führer -
Verlag . g

2
\v , enir . Lage auf fof

, I . Aug , gesucht . Be -
Telepyonaw

chlutz. Ang . u . 1474 a.den Führer -Verlag .
Suche 2482

2 Zim .-Ulohnunß
Wo ließ « sich solcheeinbauen od . größereteilen ? Zuschr . » . 2482
an den Führer -Verlag

2 - 3 z. -uioftnung
Näh « Hauptpost a . 1 .10. 33 evtl . srllh . von
pünktl . Zahler , kinderl .
Ehepaar z. mieten ges.
Angeb . u . 2501 a . d .
Führer -Verlag .

Gesucht sonnig «

4 Zimmer-
in gut . Hause , Küche,Balkon , mögl . Bad u .
Mans ., zu mätz . Preis .
Zuschr . u . 2492 an den
Führer -Verlag .
Gesucht 2496

Einlamilenliaus
4 Zimmer , nicht zu
weit ab Rheinhafen .
Vermiitl . zweckl. Off .
m . Preis u . 2496 an
den Führer -Verlag .

Ferien-Aufenthalt
Im Schwarzwald . ca .
600 Mir .) für Aug . 2
möbl . Zimmer m . Kü -
chenben . f . 2 Erwachs ,
u . 2 Kind . ges . Preis ,
ang . u . 2494 an den
Führer -Verlag .

Statt Karten
Heute um y 2 10 Uhr verschied nach kurzem Leiden ,

nach eben vollendetem 87 . Lebensjahr , unser geliebter
Vater , Schwiegervater , Großvater und Urgroßvater

Herr

August Anheuser
Generalmajor a. D.

Karlsruhe , Bonna . Rh . , Berlin , 12 . Juli 1933
Herrenstr . 4L Stemstr . 18

In tiefer Trauer :
Mary Kalthoff , geb. Anheuser
Annabella Anheuser
Franz Kalthoff
Kurt Wesenberg u . Angehörige

Trauerfeier am Freitag , den 14. Juli , 16 Uhr , in der Fried -
hofkapelle zu Karlsruhe . Beisetzung am Samstag , den 15. Juli ,um 11V» Uhr , auf dem Friedhof zu Baden -Baden . 25879

lu verkaufen

neu Herger . , m . reichl .
Zubeh ., g Km von
Karlsruhe «ntf . (Om¬
nibusverbindung ) aus
sos . 0 . 1 . Aug . zu ver .miet . Näh . Steiner ,
Bismarcks «! . 25.

JNustrierte Kriegsge¬
schichte 1914/19 , neun

tzrachtbände , bill . zu
verlausen . Georg Koch,
Grötzinger Str . 20.
25862

4 u . b Zimmer -
Wohnung

mit Bad u . Zub . Kai -
serallee 113 aus 1. Ott
i« verm . Näh . pari . r ,

Schöne

5 Z . Wohnung
mit Bad , Diele , Bal -
kon n . Zubeh . in
der seit vielen Jahreneine Zahnpraxis aus -
sieübt wurde , auf 1 .
ölt . zu verm . Hirsch¬
str . 35» bei Keller .
24928

fof . u . spät , preiswert
zu verm . Näh . Renck-
str . 13 . 3. St . — Te -
tephon 1824
2483

Sountagsplaq

5 Zim. -Wohnung
III , Erl . , Balk ., m . od .
oh . eing . Bad , Speisek
Mans ., a . 1 . 10. zu vm .
Näh . Hirschstr . 102, IV .
2506

Herrschaftliche
4-3 Z . - Wohnung
einger . Bad . Diel « etc .
aus 1 . Okt . zu verm .
Näh . Vorholzstr . Zi ,4 . Stock . 2443

Silcherstr . 26,
lAlbsiedlung ) ist ein

VinsamilienhauS
best, aus 4 Zimm « rn ,
Küche, Bad u . Garten
aus 1. Okt . z. vermiet .
Näh . Hirschstr . 45, Ii .
Tel . 1589. 25820

SchSiies .« Zimmer -Wohmnj>
mit Bad . in ruhig ., zentralgeleg ., bester West-
stadtlag « , ohne Gegenüber , evtl . mit Zentral -
Heizung , auch für Büro od . Geschäftsräumegeeignet , sosort od . später zu vermieten . (2382

Westendstrahe Nr . 52, 2 , Stock .

Annahmestellen tiiv Anzeigen :
Karlsruhe : Fllhrer-Vetlac GirbH . , Waldstr . 28, Tel . 7930/7931Fühiei -Verlag GmbH ., Filiale Kaiserstr . 133, Tel . 1271Baden - Baden : Führer -Verlaß GmbH . , Wilhelmstr . 4, Tel . 2126Gernsbach : Gustav Dressier , Sdiloßstr . 23 / Kehl : F'erd.Weißschuh , Hermann Dietrichstr . 27 / Offenburg : Führer .
Verlag GmbH . , Hauptstr . 82, Tel . 2174 / Lahr : Kreisleitungder N . S. D. A . P., M . Köbele , Metsgerstr . 19, Telefon 3087Pforzheim : Fr. Krause , ReuchlinstraBe 13 ' Ettlingen :E . Richter , Marktstraße 12,Tel . SS

6 Z . . Wohnung
Vorholzstr . 7 . 1 . St . ,neu herger ., mit Zen -
triaheiz . weg . Versetz ,
des Mieters a . 1. Okt .
zu verm . Anzus . tägl .10- 17 Uhr . Näheres
KriegSNr . 75, 3 . St .Tel . 52G3 . 25803

Herrschastliche

7 Zim .-uiohnung
3. St . , m . Bad , Zu -
beh^, auf 1. Okt . zuvermiet . Anzuf .bis 1 , 3—5'̂ . Uhr .
Weste,idstr . 57. 2504

7 Zim .- Ufotinung
III . St . , sonnig , ruhig ,m . Garienant . , rückw .
Balk ., preiSw . z . verm .
Anzus . 12—4 Uhr .
Zosienstr . 36 II . 2503

Mühlburger Tor
lNeub .) 8-» imm .-
Etage m . Warm -
wass .-Heiz . u . all .
Komf ., ev . get . in
3- u . 4-ZIM . -W .,
PreiSw . zu verm .
Lessingstr . 1.
2580«

2 Maftanziige , grau u .
blau , 1 Wehrockanzug,
besetzte Figur , fast
neu , auS gut . Hand ,
sow . Kalt , 220 Str . .
preiSw . abzug . Ruits -
str . 20, Seitenbau , pt .
2502

Froi<
Harioiiei

(Holl . Erstlinge )
hat abzugeben . Gut
Lorenz , Ettlingen , am
Reichsbahnhof . 21532

Schreib¬
maschinen

neu u . gebraucht , bill .
zu Verl . A . Ströble ,Karlsr . -Dammerftock ,Albert - Braun -Str . 8.
Tel . 7747. 2416

(D. K . W .)
gut erhalten , billig zu

▼erkaufen .
Zuschriften unter Nr .
25866 a. d. Kührer -Verl

Zu verkaufen
7s !tz« r 2508
Maybach -Cabriolet
fehr gt . erh . fpottbill .
zu verrauf . od . gegen
Kleinwagen zu tausch .
Anzuf . Riippurrerft . s
2508

Todesanzeige
Nach kurzem Leiden verschied heute um % 10 Uhr,im eben begonnenen 88 . Lebensjahr

Herr AUflUSt MüIIM
Generalmajor a. D . und Ehrenpräsident des

Badischen Kriegerbundes

Tiefbewegt geben wir unseren Kameraden vom Heim¬
gang unseres langjährigen 1 . Vizepräsidenten , Präsidenten
und Ehrenpräsidenten Kenntnis und werden ihm zahl¬
reich mit den Vereinsfahnen des Alb - und Pfinzgauesund der Nachbargaue das letzte Geleite geben .

26877

Der Bundesführer : Ullmann
Generalmajor a. D.

Trauerfeier am Freitag , den 14. Juli , 16 Uhr , in der Fried¬
hofkapelle iu Karlsruhe ; Beisetzung am Samstag , den 15. Juli ,11 '/» Uhr , auf dem Friedhof iu Baden -Baden .

Motorrad
350 com Im best . Zust .
zu v« rkaus. Waldstr .25
im Hof . 2495
Schöner grauer 1893

Maßanzug
Imschlank« Figur und

üdch«nmant « l billig
zu verkauscn .
Klauprechtstr.31, 3 . St .
1893

Zu verkaufen !
Gut erhaltene 2509

. verschiedene
eine Voraeleg «, gutz-

eis. Antriebsrad und
dgl . fof . bill . abzug .
Anzuf . S - sienstr . 114
Hos eine Trepp « von
9—12 Uhr .

dlauft
deutsche

Waren !

Statt Karten .
Meine liebe Frau , unsere gute Mutter , Tochter ,Schwester , Schwiegertochter , Schwägerin , Nichte

und Tante

Anny Wolf , geb. Huber
ist heute , wohlvorbereitet mit den hl . Sterbe¬
sakramenten , sanft und gottergeben entschlafen .
Karlsruhe , München , Meiningen , den 11 . Juli 1933.

In tiefem Schmer * :
28874 Emil Wolf , Obergeometer

Käte Wolf
Die Beerdigung findet Freitasr , den 14. Juli nachm .3 Uhr in Karlsruhe von der Friedhofkapelle ans statt -

Z « verkaufen 25003

GrundWe n. Häuser
bei mäßiger Anzahlung . AuZtunst erteilt

Spar- u Darlehenskaffe K'he-Vuloch, Stl .2926

7 Zilimer-WOllllg
Rittersiraße 5

eine Treppe , mit reichl . Zubehör , auch alsBüro verwendbar , zum 1. Oktober zu ver .mieten . Näheres Waldstratze Nr . 1 258« .

Lagerraum
ca . 80 gm , auch als
Werkstatt « od . a . Ga -
rage verwendb . (kann
auck» geteilt werden ) .
Nähe Sckmiederpl . per
1. 8. z. verm . Baugesch ." t i r . Gerwigstr . 5,

* 1. 387. 25860

Partmeriilline
für Werkstatt, Büro o .
Wehn , geeign . ( Hos-
einfahrt ) , per sos. od .
später zu vermiet . —
Näher . Belsoriftr . 14 ,
Büro Rückckgebäude .
25843

Geschäftshaus
in erstklassigem Zustand und
allerbester Lage (Stadtmitte )
sofort günstig zu verkaufen .

Angebote unter Nr . 2484 an den
Führerverlag .

2 Scfireiüasciieiscfie
gut erb . , gegen bar sof . zu kaufen g«fucht . —
Zuschr . u . L. 5040 an d« n Fllhr « r -Berlag .

Piccolo -
Flöte

g« f. Preisangabe a . d .
Führ «r-Verl . u . 25871
erbeten .

Gut «rh . 1899

Kachelofen
zu kaufen ges. Ana .
u . 1899 an den Füh -
rer -Verlag .

Gebrauchter

Schreibtisch

Gterbefälle in Karlsruhe.
11 .J uli : Anna Wolf . Ehefrau

v . Emil , Obergeometer , 37 Jahre ,
Beerd. 14. 7 ., 15 Uhr ; Ant . Knörr ,
Metzger und Wirt , Ehem. , 47 I .,
Beerd . 14 . 7 .. 14 .30 Uhr ; Elisabeth
Zivf , Witwe , v. Josef, Händler , 58
I . . Beerd . 13 . 7.. 13 .30 Uhr . —

h 12 . Juli : Michael Brenner , Bier -
K führer , Ehemann , 55 I . , Beerd . 14 .
« 7 . in Knielingen ; Ludwig Vierhel -
^ ler , Bäcker , leb., 18 I ., Beerd . 14.
ü 7 ., 13 Uhr ; August Anheuser, Ee»

neralmajor a. D. . Witwer , 87 I .,
Beerd . 15 . 7., 11 .80 Uhr in Baden-

eg . bar zu kauf ,
ges. Ang . u . H . F . 19W
an den ffllhrer -Verlag
N .

Kapitalien
SA -Mann sucht von
Selbstgeber

miooo.-
(futj (rlfttn ) a . Grund -
schuldbrief . Angeb . u .
25861 a . d . Fiihrer -
Berlag .

Baden .

Herzliche Bitte !

Wer leiht einem Hand -
werter

100-500 H.
üblichem Zins als Be -
triebskapital geg . gute
Sicherheit a . 1 Jahr ?
Angeb . u . 25888 a . d .
Führer -Berlag .

Tausch
Tausch

Weib «maill . Bade -
wanne g« g . gt . erhalt .
Herrenfahrrad zu tau -
schcn ges. Zu ersr . im
Fvhrer . Verl . u . 2499.
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